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We ou i üser Gmeind e Dorfwuche düre-
gfüehrt wird, so muess sicher e bsungere
Grund derfür do sy. So los: Mängisch
ghört me öppe über dises u äis chlage, es
sig weder Fisch no Vogel. Mir heis mit
üser Gmeind schier e chli glich, wil mer
weder ire Puregmeind no ire Fabrigge-
gmeind wohne. Bi üs isch alls binenangere,
ohni dass es längwyligs Chrousimousi do
war wo ke Möntsch meh chönnt Freud
dranne ha. Anno 1666 isch i üser Pure-
gmeind ou ds Gwärb heimisch worde. Dert,
wo hüt die mittleri Giessi steit, het me e
Saagi, Rybi, Stampfi, Schlyfi u Walki
ygrichtet u sächsJohr später gründet e Burd-
leferburger i üser Gmeind e Drahtzuug im
Oberschache uf em Platz, wo jetze d'Ham-
merschmitte steit. Mänge chönnt meine, ire
settige Gmeind sigi chum meh alti, gueti
Sache z'finge, wo kulturgschichtleche u
volkskundleche Wärt heigi. Glücklech chöi
mer aber verchünde: Trumpier di nid!
Chum lue sälber, u du wirsch stuune, wi
mer us de Purehüüsere, Spychere, ab de
Bühnine u us dé Wohnige vo Fabrigg-
arbeiter Sächeli gfunge hei, wo eim bim
Aluege müesse Freud mache. U das wette
mer jo! Es isch fryli ou bi üs höchsti Zyt,
dass ou üser Lüt gwahre, was si no für
schöni Schätz deheime hei, u mir wetti ne
mit üser Usstellig zeige, dass si derzue
solli sorgha. Weder verhütze no verschänke
soll me alti Rüstig. Es ghört äbe nid alls
zum unnötige Plunder, wo schynbar unütz
desume ligt. Het me hürmehi nid sälber
Freud dranne, so danket der Wäger später
es Ching, oder es Grossching derfür, wen
es gueti, alti Erbstückli i dim Huusrat
fingt. Es isch allerhöchst! Zyt, dass mer
derzue luege. Mit üser volkskundleche Us-
stellig im Stöckereschulhuus chaisch ou no
im Bäresaal u i der Turnhalle e Usstellig
vo neue Sache vom Handwärker- und
Gwärbverein luege, wo eim zeigt wird,
was me i üser Gmeind alls cha choufe.
Gäll, mir dörfe di Bsuech erwarte. Mir
Oberburger freuen üs alli uf di. We mer
scho kes Wäse mache u nid alls grüsligross
ufzieh, so chunnt es nüsti vo Härze. U du
darfsch nid abschetzig der Hübel schüttle,
we de ghörsch, mir nähmi der weder bim
Ytritt no bim Heigo e Batzè ab, u- gring-
schätzig meine, was nüt chosti, sig vüra
ou nüt wärt. Das seit doch wäger ou öppis,
we me weis, dass bi de Oberburger so
öppis wi ne rächte Dorfgeist erwachet,
we a de Abedvorträg, wo vom Wymonet
bis i Christmonet ine abghalte wärde. all
Vereine mithälfe u mer i der Hinsicht e
kener politische u wirtschaftleche Unger-
schyde kenne. Oeppis vom alte Bärnergeist
wird i üs läbig u dä seit üs ganz elfach:
Mir ghöre alli zäme ine grossi Familie,
Pure u Arbeiter, Arm u Rych u mir wei
mit der Zyt gutschiere. Aber derbi darf ds
Alte nid vergässe wärde, we mer die neui
Zyt, üsi Dorfkultur wei hälfe ufboue u we
mer de Bsuecher dörfe zeige, dass mer
alle Grund hei zum Alte sorgzha u mit
em Neue bewyse, dass üser Gwärbler mit
der Zyt. gö u wieder so öppis wi nes Er-
wache vo alter, solider Handarbeit gspüre
u Liebi i ihri Erzügnis bringe, so isch meh
gwunne als me liechthi gloubt. W. M.

Links: Reichbemalte Truhe aus dem Jahre 1780
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Zwei interessante Schnabsfläschchen, das eine aus Holz, das ändere aus
geschliffenem Glas aus dem Jahre 1832 (Photos Welshaupt, Oberburg)
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Schöne alte Suppenschüssel aus der Langnauer Töpferei

Dorfnmche
z'Oberburg
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Ws ou i üser Omsin6 s Oorkvucks Sûrs-
gküekrt vir6, so muss» sicker e ksungere
Orun6 6erkür 60 s^ So los: Müngisck
gkürt ms öpps über 6isss u Sis cklsge, es
six ve6sr Risck no Vogel. Mir keis mit
üssr Omsin6 scbier e ckli glick, vil mer
vs6er ire ?uregmsin6 no ire ?sbrigge-
gmein6 vokne. Si üs iscb slls dinsnsngsre,
okni 6sss es lsngv^ligs Okrousimousi 60
vâr vo ke Möntsck mek ckönnt Sreuâ
6rsnne ks. ^.nno 1666 iscb i üser Sure-
gmein6 ou 6s Qvsrb keimisck vor6s. Vert,
vo bût àis mittler! Liess! stsit, bet me e
Lssgi, kl^bi, Stsmpki, Lckl^ki u Wslki
z'gricktet u sscks^okr später grün6st s Sur6-
lskerburger i üser Lmeinâ e Orskt^uug im
Obersckscks uk em Rist?, vo jet?e 6'llsm-
mersckmitte stsit. Msnge ckönnt meine, ire
settige Omein6 sigi ckum mek slti, gusti
Sscks ?'tinge, vo kulturZsckicktlscke u
volksbun6lscke Wärt keigi. Olücbleck cköi
msr sder verckün6e: Grumpier 6i ni6!
Lkum lus sSlber, u 6u virsck stuune, vi
mer us 6e Rureküüsere, Spackere, sb 6s
Süknins u us 6e Woknige vo Rsbrigg-
srkeiter SsckeU gkunge bei, vo eim bim
^luegs müesse Rreu6 mscke. v 6ss vette
mer jo! Ss iscb trxli ou bi üs köcksti Tz^t,
6sss ou üssr vüt gvskre, vss si no kür
scköni Lckâì? 6ebeime bei, u mir vetti ne
mit üssr vsstellig ?eige, 6sss si 6er?ue
soll! sorgks. We6sr verkütse no versckànbe
soll me slti Rüstig. Ss gkört übe ni6 slls
sum unnötige Rlun6er, vo sckzmbsr unüts
6esume ligt. Set me kürmebi n!6 sâlbsr
?reu6 6rsnne, so 6snkst 6er vàgsr später
es Oking, o6er es Orosscking 6erkür, ven
es gueti, slti vrbstückli i 6im Suusrst
kingt. vs isck sllerköcksti 2?t, 6sss mer
6er?ue lusgs. Mit üser volbsbun6lscke Ss-
stsilig im Stöcksresckulkuus cksiscb ou no
im Rsresssl u i 6er ?urnkslle e vsstellig
vo neue Sscke vom Ssn6värker» un6
Ovsrbverein luege, vo eim ?eigt vir6,
vss me i üssr Omein6 slls cks ckoute.
Osli, mir 6örke 6i lZsueck ervsrte. Mir
Oberburger treuen üs slli uk 6i. We mer
scbo bss Wsse mscke u n!6 slls grüsligross
uksiek, so ckunnt es nüsti vo Sàrse. S 6u
6srkscb n!6 sbscketsig 6er Sübel scküttls,
ve 6e gkörscd, mir nükmi 6er vs6er bim
Vtritt no bim Seigo s Rstsê sb, u- gring-
sckâìsig meine, vss nüt ckosti, sig vürs
ou nüt vàrt. vss seit 6oeb vàger oü öppis,
ve ms veis, 6sss di 6e Obsrburger so
öppis vi ne rückte Vorkgsist ervsckst,
ve s 6s H.be6vortrâg, vo vom Wznnonet
bis i Okrisìmonst ins sbgkslte vsr6e. sll
Vereine mitkâlke u mer i 6er Sinsickt e
lcener politiscke u virtsckskUecke linger-
sck>6s kenne. Oeppis vom site Rsrnergeist
vir6 i üs lsdig u 6s seit üs gsn? eitsck:
Mir gkörs slli ?sme ine grossi RsmiUe,
Rure u Arbeiter, itrm u R^ck u mir vei
mit 6er 2vt gutsckiere. itber 6erbi 6srk 6s
álte n!6 vergssse vàr6e, ve mer 6ie neu!
Tz^t, üsi Oorklcultur vei kslte ukbou« u ve
msr 6e Rsuecker 6ürke ?sige, 6sss mer
slls Orun6 kei ?um ^.lts sorg?ks u mit
em bleue bevz^se, 6sss üssr Ovsrbler mit
6sr 2^t gö u vie6er so öppis vi nss vr-
vscke vo slter, sol!6er Hsn6srbsit gspüre
u visbi i ikri vr?:ügnis bringe, so isck mek
gvunne sis me liecktki gloubt. W. M.
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